
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sand-Ackerbrache 2 westlich von Wesenberg

Ackerbrache, Hochflächen-Sande

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Wesenberg, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

06
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TW V

01

MA B

Vegetationseinheiten
Feldbeifuß-Schafschwingelrasen, Kl.Habichtskraut-Schafschwingelrasen, lichter Schafschwingel-Kiefern-Vorwald

MD HHabitate + Strukturen KH D RH D RH Z JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17086

X

große Sandackerbrache westlich von Wesenberg mit hohem Anteil jungen Kiefernaufwuchses, der sich vor allem im westlichen Bereich bis
zu einem Vorwaldstadium verdichtet hat; offene Flächen mit  Sandmagerrasen (zentral Feldbeifuß-Schafschwingelrasen, sonst Kl. 
Habichtskraut-Schafschwingelrasen), in die fleckartig und besonders an den Rändern ruderalisierte Ausbildungen dieser Magerrasen 
eingestreut sind; überwiegend mesotropher, mäßig trockener bis trockener Sandstandort; nur eine Beweidung würde die vollständige 
Bewaldung verhindern
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k

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Fischer
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Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia campestris Centaurea scabiosa
Elytrigia repens Euphorbia cyparissias Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Pinus sylvestris Rumex acetosella

Armeria maritima elongata Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Conyza canadensis Corynephorus canescens Dactylis glomerata Echium vulgare
Holcus lanatus Hypericum perforatum Jasione montana Plantago lanceolata
Tanacetum vulgare Trifolium arvense


